
Aber recht schnell muss er – konfrontiert mit der 
Sklaverei in den Südstaaten und der Vertreibung 
und Verfolgung der Ureinwohner – erkennen, 
dass auch in der ‚Neuen Welt‘ bei Weitem nicht 
alles so golden ist, wie es sich viele auswande-
rungswillige Europäer erträumen. Nach vielen 
Abenteuern ist es das Zusammentreffen und 
schließlich die Freundschaft mit einem jungen 
Apatschen namens Intschu-tschuna (der noch 
nicht ahnt, dass er einmal einen Sohn namens 
Winnetou haben wird), die ihm den Weg in die 

Zukunft weist.

Wolfgang „Woife“ Berger wurde 
1971 im niederbayrischen Simbach 
am Inn geboren. Im Jahr 1991 führte 
sein Weg ihn zum Musikkabarett, 
wo er heute immer noch als „der Fäl-
scher“ auf der Bühne steht. Berger 
brachte mehrere DVDs und CDs he-
raus, darunter 2020 den von  ihm 
geschriebenen und zusammen mit 
Matthias M. gelesenen „Winnetou 1 
auf Bayrisch“ im Karl-May-Verlag. 
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Wie alles begann – als Winnetous 
Vater noch ein junger Krieger war!
Klekih-petra, der ‚Weiße Vater‘ der Apat-
schen, hat im ersten Band von Karl Mays 
„Winnetou“ einen zwar nur kurzen, aber 
wichtigen Auftritt, in dem er sein eigenes Le-
ben für das des Häuptlingssohns opfert und 
zum eigentlichen Stifter der späteren Freund-
schaft und sogar Blutsbrüderschaft zwischen 
Winnetou und Old Shatterhand wird. Aber 
wer war dieser Mann eigentlich, 
der nach der gescheiterten Re-
volution von 1848 Deutschland 
verlassen musste und in die USA 
ging?
Karl May hat nicht viel mehr über 
ihn berichtet. Wolfgang Berger 
hat sich als May-Fan wiederholt 
diese Frage gestellt und sie nun 
selbst beantwortet. Sein Roman 
erzählt die Vorgeschichte zu all 
den spannenden Abenteuern 
um den legendären Apatschen-
Häuptling Winnetou. 
Nachdem Peter Berg miterleben 
musste, wie viele seiner Kameraden, die 
er in der versuchten Revolution anführte, 
dabei ihr Leben verloren, wofür er sich die 
Schuld gibt, flieht er nach Amerika, wo er 
Freiheit und Gerechtigkeit zu finden hofft. 
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